
Diessen.- Chiou Ho-shun sitzt seit 1989 in der Todeszelle. Ihm werden gemeinsam mit weiteren Personen 
ein Mord und eine Entführung zur Last gelegt. Nach seinen Angaben, die durch jahrelange Ermittlungen 
von verschiedenen Seiten bestätigt wurden, quälte man ihn mit Elektroschocks, verband ihm die Augen, 
fesselte ihn und zwang ihn, auf Eis zu sitzen. Außerdem schlug man ihn während der Haft und des Verhörs 
mehrfach und goss ihm mit Pfeffer vermischtes Wasser in Mund und Nase. Die Staatsanwaltschaft ver-
wendete die „Geständnisse“ von Chiou Ho-shun und seinen Mitangeklagten als Nachweis für ihre Schuld, 
obwohl vor Gericht nie konkrete Beweise vorgelegt wurden, die Chiou Ho-shun mit den Verbrechen in 
Verbindung brachten. Die Strafverfahren waren so fehlerhaft, dass der Oberste Gerichtshof Taiwans elf-
mal eine Wiederaufnahme des Verfahrens anordnete. Dennoch bestätigte er 2011 erneut das Todesurteil 
gegen Chiou Ho-shun. Chiou Ho-shun erklärte daraufhin, er verstehe nicht, „warum der Richter nicht den 
Mut hatte, das Urteil ‚nicht schuldig‘ zu verkünden, wenn ich niemanden getötet habe“. Auch 38 Jahre nach 
seiner ersten Verurteilung befindet sich Chiou Ho-shun immer noch in der Todeszelle. Seine Mutter und drei 
seiner Geschwister sind inzwischen gestorben. Er hat nur noch eine Schwester, mit der er in Kontakt ist.

Taiwan: Chiou Ho-shun seit 37 Jahren 
in der Todeszelle

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe findet am Montag den 23.02.2026, 19:30 Uhr im Seefelder Hof,  
Alexander-Koester-Weg 6 in Diessen statt. Interessierte sind willkommen. Infos siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL  
MIT IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 
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Chiou Ho-shun droht in Taiwan die Hinrichtung 
(Archivaufnahme) 
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Maria Kalesnikava nimmt Solidaritätsbriefe 
entgegen Am 26.2.2026 fand das erste Treffen mit 
der bekannten belarusischen Oppositionspolitikerin Maria 
Kalesnikava statt! Sie sagt bei der Übergabe:  
„Vielen Dank für die Unterstützung und Liebe. Das macht 
uns alle stärker. Bitte weiter so!“

AI Ammersee 
zeigt: 
Pol Pot  
Dancing 
am 23.04.26 
um 20:00 
Uhr in der 

Kinowelt 

AKTUELLE ERFOLGE ! 

BRIEFE GEGEN  
DAS VERGESSEN
APRIL 2026


